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Schul- und Benutzungsordnung  

für die Musikschule Fellbach 

1. Aufgabe 

1.1. Die Musikschule Fellbach wird als städtische Bil-

dungseinrichtung in privatrechtlicher Form ge-

führt. Ihre Aufgabe ist es, Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene an die Musik heranzuführen und 

ihnen musikalische Kenntnisse und Fertigkeiten zu 

vermitteln. Schwerpunkte sind zum einen die mu-

sikalische Breitenbildung und die Heranbildung 

des Nachwuchses für das Laienmusizieren und 

zum anderen die Begabtenfindung und -förde-

rung sowie die vorberufliche Fachausbildung. 

2. Unterrichtsinhalte und Gliederung 

2.1. Die Ausbildung an der Musikschule orientiert sich 

am Strukturplan und den Rahmenlehrplänen des 

Verbandes deutscher Musikschulen e.V. (VdM) in 

der jeweils gültigen Fassung unter Einbeziehung 

des aktuellen allgemein- und musikpädagogi-

schen Diskussionsstands und gliedert sich wie 

folgt: 

• Musikalische Grundfächer 

• Vokal- und Instrumentalunterricht 

• Ensemble- und Ergänzungsfächer 

• Förderklasse 

• Ergänzende Einrichtungen 

• Kurse und zeitlich befristete Projekte 

• Kooperationen mit Kinderbetreuungseinrich-

tungen und allgemeinbildenden Schulen 

3. Schuljahr 

3.1. Das Schuljahr beginnt am 01. September und glie-

dert sich in zwei Halbjahre. Das Winterhalbjahr be-

ginnt am 01. September, das Sommerhalbjahr am 

1. März. Die Ferien- und Feiertagsordnung (incl. 

bewegliche Ferientage) der öffentlichen allge-

meinbildenden Schulen in Fellbach gilt auch für 

die Musikschule. 

4. An-, Ummeldung 

4.1. Anmeldungen und Ummeldungen (Lehrer-/Fach-

wechsel) sind nur schriftlich oder online mit dem 

Formular der Musikschule gültig. 

4.2. Durch die Vereinbarung des Unterrichtstermins 

wird der Unterrichtsvertrag rechtskräftig, wenn 

nicht innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ein-

teilungsbestätigung schriftlich Widerspruch bei 

der Musikschule eingelegt wird. 

4.3. Änderungen der Unterrichtsform werden ebenso 

als Änderung des Unterrichtsvertrags rechtskräftig, 

wenn nicht innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 

der Änderungsbestätigung schriftlich Widerspruch 

bei der Musikschule eingelegt wird. 

4.4. Ein Anspruch auf Aufnahme in die Musikschule 

oder in ein bestimmtes Fach besteht nicht. Über-

steigt in einem Fach die Nachfrage die freien 

Plätze an der Musikschule, werden zunächst Schü-

ler aufgenommen, die sich von Kenntnisstand und 

Alter in neu entstehende oder bestehende Grup-

pen integrieren lassen. Danach entscheidet die 

Wartezeit (Warteliste), dabei haben Schüler*innen 

aus Fellbach Vorrang vor auswärtigen. Die Schul-

leitung kann auswärtigen Schüler*innen kündigen, 

wenn Bedarf für Schüler*innen aus Fellbach be-

steht. 

4.5. Alle Änderungen des Unterrichtsvertrags werden 

zu Beginn des Monats rechts- und entgeltwirksam, 

in dem die 1. Unterrichtsstunde in der neuen Form 

stattfindet. 

5. Probezeit/Kündigung 

5.1. In der Grundstufe besteht eine Probezeit von 2 

Monaten, jedoch mindestens 6 angebotenen Un-

terrichtseinheiten, beim übrigen Unterrichtsange-

bot von 6 Monaten. Während der Probezeit kann 

von beiden Seiten jeweils zum Monatsende ge-

kündigt werden.  

5.2. Nach der Probezeit kann der Unterrichtsvertrag 

nur zu zwei Terminen im Jahr gekündigt werden: 

zum 28. Februar und zum 31. August. Die Kündi-

gung muss spätestens 8 Wochen vor dem Kündi-

gungstermin im Sekretariat eingegangen sein. In 

Ausnahmefällen wie Fortzug (Abmeldebestäti-

gung), gesundheitliche Gründe (ärztliches Attest) 

oder in Härtefällen kann die Schulleitung außeror-

dentliche Kündigungen zulassen.  

5.3. Grundausbildung, Instrumentenkarussell, Behin-

dertenarbeit und zweites Jahr Früherziehung wer-

den automatisch zum Schuljahresende (31.08.) be-

endet. Einer Kündigung bedarf es in diesen Fällen 

nicht. 

5.4. Für zeitlich befristete Projekte, Unterricht im Rah-

men von Kooperationen und den Flex-Unterricht 

können abweichend Kündigungsfristen gelten. 

Diese werden im jeweiligen Anmeldeformular ge-

regelt. 

5.5. Die Kündigung bedarf der Schriftform.  

5.6. Zu Kündigung durch die Musikschule siehe Ziffern 

4.4 und 7. 
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6. Unterricht 

6.1. Der Instrumental-/Gesangsunterricht findet in ver-

schiedenen Gruppengrößen und Unterrichtsfor-

men lt. Entgeltordnung statt. Die Einteilung in die 

Gruppen oder zum Einzelunterricht erfolgt nach 

pädagogischen Gesichtspunkten durch die Lehr-

kraft in Abstimmung mit der Schulleitung. An-

spruch auf eine bestimmte Unterrichtsform oder 

eine bestimmte Lehrkraft besteht nicht.  

Grundstufenunterricht sowie Ensemble- und Er-

gänzungsfächer finden in Gruppen statt. 

6.2. Der Unterricht der Musikschule findet grundsätz-

lich als Präsenzunterricht in den von der Musik-

schule zugewiesenen Räumen statt. In Zeiten von 

Schließung der Musikschule aufgrund von Rechts-

verordnung oder behördlicher Anordnung kann 

die Erteilung des Unterrichts durch digitale Tech-

nologien im Rahmen der rechtlichen Vorgaben er-

folgen. Die Art der digitalen Technologie, die in 

Online-Formaten / Online-Angeboten der Musik-

schule zum Einsatz kommt, liegt ausschließlich in 

der Entscheidungshoheit der Musikschule. Es liegt 

in der Verantwortung der Nutzer*innen bzw. der 

Erziehungsberechtigten, die Voraussetzungen zu 

schaffen, dass diese digitalen Technologien ge-

nutzt werden können. Sollte dies nachgewiesen 

eine unzumutbare Härte darstellen, entscheidet 

die Schulleitung über eine Aussetzung des Unter-

richts. 

6.3. Kann die Schülerin/der Schüler den Unterricht 

nicht wahrnehmen, muss die Musikschule darüber 

möglichst frühzeitig verständigt werden, ein An-

spruch auf Nachholung des Unterrichts besteht 

nicht. Bei ärztlich attestierter Krankheit ab vier 

Wochen Dauer oder anderen schwerwiegenden 

Gründen kann auf Antrag eine Entgeltermäßigung 

gewährt werden. Der Antrag muss sofort nach Be-

kanntwerden der Krankheit bzw. des Grundes ge-

stellt werden. 

6.4. Fällt durch Krankheit der Lehrkraft oder aus ande-

ren von der Musikschule zu vertretenden Gründen 

der Unterricht für eine Fachbelegung mehr als 3 

Mal in einem Schuljahr aus, wird das Unterrichts-

entgelt für die darüber hinausgehenden Ausfall-

tage anteilig mit 1/36 des Jahresentgelts (abzüg-

lich etwaiger Ermäßigungen) erstattet. Dies gilt 

nicht bei Unterrichtsabsagen von Seiten des Schü-

lers. 

7. Verhalten/Mitarbeit 

7.1. Unabdingbare Voraussetzung für erfolgreichen 

Musikunterricht ist tägliches häusliches Üben und 

regelmäßige Teilnahme am Unterricht. Bei man-

gelndem Lernfortschritt kann die Schulleitung 

Leistungsüberprüfungen durchführen und ebenso 

wie bei wiederholtem unentschuldigtem Fehlen 

nach vorheriger schriftlicher Mahnung das Unter-

richtsverhältnis zum Monatsende kündigen.  

7.2. Fernbleiben vom Unterricht hat nicht die Wirkung 

einer Kündigung und befreit deshalb nicht von der 

Verpflichtung der Entgeltzahlung. 

7.3. Bei Verstößen gegen die Schulordnung, die Ge-

setze, die Hausordnung oder die Unterrichtsdis-

ziplin kann die Schulleitung ebenfalls nach vorhe-

riger schriftlicher Mahnung zum jeweiligen Mo-

natsende, in schwerwiegenden Fällen auch ohne 

vorherige Mahnung fristlos kündigen. 

7.4. Die Arbeit in den Ensemble- und Ergänzungsfä-

chern trägt wesentlich zur Erfüllung der Bildungs-

ziele der Musikschule bei. Daher kann die Teil-

nahme durch den Fachlehrer oder die Schulleitung 

gefordert werden, wenn seitens der Musikschule 

entsprechende Angebote vorhanden sind. Die Ein-

teilung nimmt der Hauptfachlehrer im Einverneh-

men mit der Schulleitung vor. 

7.5. Die Teilnahme an Musikschulveranstaltungen und 

Vorspielen wird erwartet. Wird sie verweigert, 

kann die Schulleitung nach vorheriger schriftlicher 

Mahnung das Unterrichtsverhältnis zum Monats-

ende kündigen. 

8. Lernmittel 

8.1. Vor Unterrichtsaufnahme muss der/die Schüler/in 

über die notwendigen Lernmittel (Instrument, No-

ten usw.) verfügen. Diese sind auf eigene Kosten 

zu beschaffen. 

8.2. Im Rahmen der an der Musikschule vorhandenen 

Bestände können Instrumente entsprechend der 

geltenden Entgeltordnung gemietet werden. Ein 

Anspruch auf ein Mietinstrument besteht nicht. 

8.3. Der Mieter haftet für Mietinstrument und Zubehör 

bei Verlust sowie für Schäden, die durch unsach-

gemäße Nutzung, mangelnde Pflege oder Unfall 

entstehen. Verbrauchs- und Verschleißteile (z.B. 

Saiten / Bogenbehaarung bei Streichinstrumenten 

oder Blätter/Rohre bei Holzblasinstrumenten) so-

wie Kleinreparaturen sind vom Mieter zu bezahlen. 

Über Einzelheiten der Pflege hat sich der Mieter 

bei der Lehrkraft zu unterrichten. Reparaturen dür-

fen nur von der Musikschule veranlasst werden. 

8.4. Mietinstrumente und Zubehör dürfen nicht an 

Dritte weitergegeben werden. 

8.5. Wird ein vermietetes Instrument nicht pfleglich 

behandelt, so kann es zurückgefordert werden. 

Die Musikschule haftet nicht für die der Schüle-

rin/dem Schüler oder Erziehungsberechtigten hie-

raus eventuell entstehende Nachteile. 

9. Aufsicht 

9.1. Aufsicht besteht nur in den Unterrichts- und Vor-

spielräumen während der vereinbarten Unter-

richtszeiten und bei Veranstaltungen der Musik-

schule. Insbesondere jüngere Kinder müssen im-

mer direkt in die Obhut der Lehrkraft übergeben 

werden. 
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10. Versicherung, Haftung 

10.1. Die Schüler*innen bzw. Erziehungsberechtigten 

haften für Beschädigung oder Verlust von Schulei-

gentum.  

10.2. Die Schüler*innen werden durch den Schulträger 

gegen Unfälle versichert. Hierfür gelten die Bedin-

gungen des Versicherers, die bei der Verwaltung 

der Schule eingesehen werden können. 

10.3. Eine Haftung des Schulträgers für Personen-, 

Sach- und Vermögensschäden irgendwelcher Art, 

die bei der Teilnahme am Unterricht oder an Ver-

anstaltungen der Musikschule eintreten, wird aus-

geschlossen, es sei denn, der Schaden ist auf Vor-

satz oder grobe Fahrlässigkeit einer Mitarbeite-

rin/eines Mitarbeiters der Musikschule zurückzu-

führen. 

10.4. Kann das Unterrichtsverhältnis nicht fortgesetzt 

werden, auch aus Gründen, die die Musikschule zu 

vertreten hat, haftet die Musikschule nicht für die 

der Schülerin/dem Schüler oder Erziehungsbe-

rechtigten hieraus eventuell entstehende Nach-

teile. 

11. Entgelte 

11.1. Für die Teilnahme am Unterricht, für die Benut-

zung der Einrichtungen der Musikschule und für 

die Überlassung von Musikinstrumenten werden 

Entgelte privatrechtlicher Art nach der jeweils gül-

tigen, vom Gemeinderat beschlossenen Entgelt-

ordnung erhoben. 

12. Bild und Schallaufzeichnungen 

12.1. Mit der Anmeldung wird die grundsätzliche Zu-

stimmung zu dem Recht der Musikschule erteilt, 

im Unterricht und bei ihren Veranstaltungen Bild- 

und Schallaufzeichnungen herzustellen und für Ei-

genbedarf, Öffentlichkeitsarbeit und Selbstdarstel-

lung zu verwenden. Eine Vergütung hierfür erfolgt 

nicht. Dies gilt auch für Bild- und Schallaufzeich-

nungen durch die Medien. Die Zustimmung kann 

jederzeit widerrufen werden. 

12.2. Video- und Tonaufzeichnungen im Unterricht und 

bei den Veranstaltungen der Musikschule sind nur 

nach Genehmigung durch die Lehrkraft bzw. den 

jeweiligen Veranstaltungsverantwortlichen erlaubt. 

13. Gesundheitsbestimmungen 

13.1. Beim Auftreten ansteckender Krankheiten sind die 

allgemeinen Gesundheitsbestimmungen für Schu-

len (insbesondere Bundesseuchengesetz, Gesetz 

zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 

Krankheiten) anzuwenden. 

14. Aushändigung/Änderung 

14.1. Bei der Anmeldung wird eine Schul- und Benut-

zungsordnung sowie Entgeltordnung überreicht, 

zugesandt oder zum Download bereitgestellt. 

Nach einer Änderung einer der beiden Ordnungen 

wird diese durch die Lehrkräfte an die Schüler*in-

nen verteilt und im amtlichen Mitteilungsblatt der 

Stadt Fellbach bekanntgegeben. Die Informations-

pflicht seitens der Musikschule über alle Änderun-

gen, die den Ausbildungsvertrag betreffen, ist da-

mit erfüllt. 

15. Inkrafttreten 

15.1. Diese Schul- und Benutzungsordnung tritt am 1. 

September 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-

nutzungsordnung vom 1. Februar 2011 (mit  Än-

derungen zum 01.11.2012 und 01.04.2017) außer 

Kraft. 
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Entgeltordnung für die  

Musikschule Fellbach  

1. Entgeltpflicht 

1.1 Für die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen der Musik-

schule werden privatrechtliche Entgelte erhoben. Die Un-

terrichtsentgelte sind Jahresentgelte. Sie sind in 12 glei-

chen Monatsraten zu entrichten. Besucht ein Schüler/eine 

Schülerin nicht ein ganzes Schuljahr, sind anteilig (kauf-

männisch gerundet) volle Monatsraten zu entrichten. 

2. Entgeltschuldner 

2.1 Zur Zahlung sind die Teilnehmer, bei Minderjährigen die 

gesetzlichen Vertreter verpflichtet. Diese haften als Ge-

samtschuldner. 

3. Fälligkeit 

3.1 Die Monatsraten werden am 1. eines jeden Monats im 

Voraus fällig. 

3.2 Die Entgelte werden ausschließlich im Abbuchungsver-

fahren erhoben. Eine besondere Zahlungsaufforderung 

(Rechnung) erfolgt nicht. 

4. Entgelte 

Der Unterricht findet einmal pro Woche statt (aber nicht 

in den Ferien oder an schulfreien Tagen). 

4.1 Grundstufe 

4.2 Instrumentale und vokale Hauptfächer 

4.3 Ensemble- und Ergänzungsfächer 

Die Teilnahme an den Ensemble- und Ergänzungsfächer sowie am 

Singgruppenunterricht ist für Teilnehmer, die gleichzeitig Unterricht 

nach Punkt 4.1 oder 4.2 an der Musikschule Fellbach belegt haben, 

entgeltfrei. Für externe Teilnehmer kann die Schulleitung bei entspre-

chenden Leistungen Entgeltbefreiung gewähren. 

4.4 Flex-Unterricht für Erwachsene 

Nur für Erwachsene nach 5.3. Der Zuschlag ist bereits inbegriffen. Die 6 

Unterrichtseinheiten sind in einem Schulhalbjahr (siehe Benutzungsord-

nung) wahrzunehmen. Innerhalb des Schulhalbjahres nicht wahrgenom-

mene Termine verfallen. Der Unterricht endet automatisch nach den sechs 

Terminen bzw. zum nächsten Schulhalbjahr.  

4.5 Kooperationen 

Das Entgelt für Kooperationsangebote wird von den Ko-

operationspartnern unter Berücksichtigung der sozialen 

und pädagogischen Zielsetzung kalkuliert und von der  

Oberbürgermeisterin festgelegt. 

4.6 Mietinstrumente 

Die Musikschule stellt gegen ein monatliches Entgelt 

Mietinstrumente zur Verfügung. Ein Anspruch auf ein 

Mietinstrument besteht nicht. 

5. Ermäßigungen/Zuschläge 

5.1 Für ein Kind bzw. für Kinder einer Familie / einer Lebens-

gemeinschaft wird bei mehreren Belegungen von Fächern 

der Punkte 4.1 und 4.2 (Grundstufe und Hauptfächer) 

eine Ermäßigung gewährt: bei 2 Belegungen um 10%, bei 

3 Belegungen um 15%, bei vier und mehr Belegungen um 

20%.  Die Teilnahme am Ensemble- oder Ergänzungsfach-

unterricht sowie an kostenlosen Angeboten begründet 

keine Ermäßigung. 

 

5.2 Besonders begabten Schülerinnen und Schülern kann un-

ter Voraussetzungen von überdurchschnittlichem Fleiß 

und überdurchschnittlichem Engagement für die Musik-

schule zusätzlich zur regulär bezahlten Unterrichtsstunde 

wöchentlich eine kostenfreie Unterrichtsstunde Förderun-

terricht gewährt werden. Ein Rechtsanspruch auf eine För-

derung besteht nicht.  

5.3 Das Entgelt für Personen (Erwachsene), die das 18. Le-

bensjahr vollendet haben und für die kein Anspruch auf 

Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz besteht 

oder die als schwerbehindert anerkannt sind (Grad der 

Behinderung mind. 50%) oder Wehr- oder Ersatzdienst 

leisten, liegt 40% über dem regulären Entgelt.  

5.4 Das Entgelt für Personen, die nach 5.3 Zuschlag bezahlen, 

ist nicht ermäßigungsfähig und begründet keine Ermäßi-

gungen. 

5.5 Inhaber der Fellbacher Bonus Card erhalten die dort fest-

gelegte Ermäßigung. 

6. Nichtentrichtung von Unterrichtsentgelten 

6.1 Konnten die Unterrichtsentgelte nicht abgebucht werden 

und sind sie auch sonst nicht bezahlt worden, kann nach 

einer Frist von einem Monat, gerechnet vom Zeitpunkt 

der schriftlichen Zahlungsaufforderung, der Unterricht 

durch die Musikschule gekündigt werden. 

6.2 Erfüllungsort ist Fellbach - Gerichtsstand ist Waiblingen.  

7. Inkrafttreten 

7.1 Die Entgeltordnung in vorstehender Fassung tritt am 

01.09.2025 in Kraft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern-Kind-Kurs (45 Min.) Monatsrate 25,00 € 

Sonstige Fächer bei 45 Min. Dauer Jahresentgelt 300,00 € 

Musikalische Früherziehung/ Grund-

ausbildung 
Monatsrate 30,40 € 

(bis 9 Kinder 45 Min.,  

ab 10 bis 14 Kinder 60 Min.) 
Jahresentgelt 343,20 € 

Instrumentenkarussell (45 Min.) Monatsrate 31,20 € 

Sonstige Fächer bei 60 Min. Dauer Jahresentgelt 374,40 € 

  Unterrichtsdauer 

  30 Min. 45 Min. 60 Min. 

Einzelunterricht Monatsrate 78,20 € 113,60 € 148,90 € 

 Jahresentgelt 938,40 € 1363,20 € 1786,80 € 

2er Gruppe Monatsrate 42,90 € 60,60 € 78,20 € 

 Jahresentgelt 514,80 € 727,20 € 938,40 € 

3er Gruppe Monatsrate 31,20 € 42,90 € 54,70 € 

 Jahresentgelt 374,40 € 514,80 € 656,40 € 

Gruppe 4 und  Monatsrate  31,20 € 42,90 € 

mehr Schüler Jahresentgelt  374,40 € 514,80 € 

Orchester, Spielkreise und Chöre Monatsrate 13,60 € 

mit mehr als 10 Teilnehmern Jahresentgelt 163,20 € 

Ensembles bis 10 Teilnehmer Monatsrate 31,20 € 

Musiktheorie Jahresentgelt 374,40 € 

Improvisationskurs   

Sonstige Ergänzungsfächer   

Flex 30:  6 Unterrichtseinheiten à 30 Minuten 225,50 € 

Flex 45:  6 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten 327,60 € 

Instrumente in Kindergröße Monatsrate 12,00 € 

Instrumente in Endgröße im ersten 

Mietjahr 
Monatsrate 12,00 € 

Instrumente in Endgröße im zwei-

ten Mietjahr 
Monatsrate 18,00 € 

Instrumente in Endgröße ab dem 

dritten Mietjahr 
Monatsrate 24,00 € 


